
 
 

Amtsgericht Osnabrück 
- Pressestelle - 

 
 
  

 

 
07.01. bis 11.01.2019 
2. Kalenderwoche 
 
 
08.01.2019 
13.00 Uhr 
Saal 7 
Fortsetzungstermin 
 
gegen 
X (ohne festen Wohnsitz) 
 
wegen gewerbsmäßigen 
Bandendiebstahls 
(Osnabrück) 
 
 
 

09.01.2019 
13.30 Uhr 
Saal 8 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen Diebstahls 
(Osnabrück) 
 
 
 
 

10.01.2019 
09.00 Uhr 
Saal 4 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen gefährlicher 
Körperverletzung 
(Osnabrück) 
 

Terminvorschau für die Presse 

- Öffentliche Sitzungen der Schöffen- und Jugendschöffengerichte - 

 
Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
Beim „Pogo“-Tanzen Handys entwendet? 
 
Dem heute 30-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, mit 
gesondert verfolgten Mittätern den Veranstaltungsort 
„Hyde Park“ aufgesucht zu haben. Während des „Pogo“-
Tanzens sollen sie die räumliche Enge ausgenutzt und von 
den Besuchern insgesamt 15 Mobiltelefone im Gesamtwert 
von ca. 4.450,- € entwendet haben. 
 
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht Zeugen geladen. 
_______________________________________________ 
Schöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Dr. Sinn 
 
Gewerbsmäßig gestohlen? 
 
Der heute 51-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, zur 
Finanzierung ihres Lebensunterhaltes und ihrer 
Drogensucht fortlaufend aus verschiedenen Geschäften 
Waren entwendet zu haben. 
 
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht keine Zeugen 
oder Sachverständige geladen.  
_______________________________________________ 
Jugendschöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Feldmeyer 
 
Mit der Faust ins Gesicht geschlagen? 
 
Dem heute 18-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, im 
Schlossgarten die Geschädigte mit der Faust in das 
Gesicht geschlagen zu haben. Ferner soll er sie 
mindestens ein weiteres Mal mit der Faust ins Gesicht 
geschlagen haben, als diese am Boden lag. Die 
Geschädigte soll dadurch ein Hämatom am Auge 
(„Veilchen“) sowie Schmerzen erlitten haben. 
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Zur Aufklärung der Tat hat das Gericht sieben Zeugen 
geladen. 

 
 

 

 
 
 

 
Kontakt: 
 
RiAG        Dr. Ansgar Buß 
Telefon: 0541-315-2248 
Telefax: 0541-315-6620 
E-Mail: ansgar.buss@justiz.niedersachsen.de 

mailto:ansgar.buss@justiz.niedersachsen.de

